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Umlagen und Verrechnungen für die innerbe-
triebliche Kosten- und Leistungsverrechnung 
von sog. Sekundärkosten aufgrund von Schlüs-
seln 
 

Funktionalitäten 
 
Definition von Umlageschlüsseln 
 

• Bestimmung einzelner Umlageregeln pro 
Kostenstellen/Kostenträger 

• Festlegung, ob  
o gültig ab / gültig bis 
o Konto für Konto (Kosten- oder Ertrags-

art) 
o von einer Kosten- bzw. Ertragsart auf 

eine andere 
o Saldierung einer Kst/eines Ktr 
o Bestimmung der Periode 
o Abfolge der Umlagen und Verrechnun-

gen 
o Prozentual oder 
o mit Fixbetrag 
o genau zu 100% oder mehr/weniger 
o mit Umlagesatz 
o anhand von Umlagebasen (z.B. m2, 

km, Anzahl, ...) 
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Umlagen 
 
Die umzulegenden Kosten können 
 

• nach Salden pro Konto (d.h. "Konto für Konto") 

• nach Salden einzelner Konten 

• oder gemischt oder 

• nach Gesamtsaldo der Kst bzw. Ktr auf einmal  
 
erfolgen. 
 
 
Umlage-Buchungen 
 
Die einzelnen Umlageregeln werden nach der Sor-
tierreihenfolge nacheinander aufgelistet, deren Gül-
tigkeitsdatum im gewählten Finanzjahr stimmen. Man 
wählt einen Umlage-Parameter und verbucht diesen. 
Dann den nächsten. 
 
Verschachtelte Umlagen werden nach der vorgege-
benen Reihenfolgen nacheinander einzeln vorge-
nommen. 
 
Im Buchungsschlüssel wird neben dem Datum und 
der Zeit "UL" versehen. Danach kann gesucht wer-
den. 
 
Buchungsbeispiele: 
 

• Konto-für-Konto 

• Entlastung Konto-für-Konto, Belastung auf ein 
Belastungskonto 

• Entlastung auf ein Entlastungskonto, Belastung 
Konto-für-Konto 

• Bestimmtes Be- und Entlastungskonto (Saldo) 
 

 
 

 
 
 


